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Rundschau.
Der württernbergische Landtag hatte Heuer in seiner

Generaldebatte zum Etat politische Momente aufzuweisen, die
das Interesse für die sonst end- und uferlose Redeflut zu er¬
wecken geeignet find: Wir meinen weniger die Auseinander¬
setzung mit dem Kommunismus , der natürlich sich gegen die
ton der Regierung gezeigte und von allen bürgerlichen Par¬
teien rückhaltslos anerkannte feste Haltung auflehnte, wobei
erst offenkundig wurde, daß auch uns ohne das energische Zu¬
greifen des Ministers Graf und seiner Organe ein März-
putsch nach der Art der Unruhen in Mitteldeutschland kaum
erspart geblieben wäre. Der politische Gehalt der Etatsdebatte
lag vielmehr in der veränderten Stellungnahme der Bürger¬
partei und des Bauernbunds , deren Führer Bazille sich zur
allgemeinen Ueberraschung und unter dem Beifall aller gut-
denkenden die Bereitwilligkeit seiner Partei zur Mitarbeit aus¬
sprach. Beim Zentrum sowohl wie bei der Deutschen Volks¬
partei fand der Gedanke Bazilles , nicht eine rein bürgerliche
Front, sondern die geschlossene Einheitsfront aller zu bilden,
die den Staat erhalten wollen, so wie er ist, warmherzige
Aufnahme. Daß die Linke mit Einschluß der alten Sozial¬
demokratie nichts davon Wissen wollte, ist ja zu verstehen.

Handlung und hohem Lo h,
gesucht.

Frau Earl Barth,
Pforzheim , Metzgerstr.Li

Arnbach.
Ein neues

guterN was selbst einem Konrad Haußmann recht war, erschien

500 Liter haltend, hat zu vn
kaufen

Wilh . Köma . KMer
Engelsbrand.

Ein 1'/»jähriger

Fahrstm
wird zum Umtausch gts«
gegen glcichaltes Rind.

Er « ft Tchwemmlr

lem Staatspräsidenten Hieber nicht billig, dessen zweimalige
Ausführungen zu Bazilles von echter Vaterlandsliebe getra¬
genen Gedanken eher geeignet waren, die alten Gegensätze zu
vertiefen, als sie auszugleichen. Nun kann es uns ja nicht
beikommen, bezüglich des Staatspräsidenten zu fragen, ob etwa
auch er Errungenschaften in Gefahr sieht, aber es fällt uns
doch auf, daß er seine Ablehnung der Einheitsfront mit einem
recht unerheblichen Artikel der Schwäbischen Tageszeitung be¬
gründet. Wir wollen auch keine persönliche Empfindlichkeit
annehmen, wie sie bei manchen Staatsmännern der neuen Zeit

geradezu mimosenhaft herausgebildet hat und ganze
Presseabteilungentagaus tagein mit der Suche nach Ver¬
fassern in Atem hält . Aber allzuviel Rücksicht auf die Sozial¬
demokratie scheint uns doch bei der Haltung Hiebers vorzu-
kegen, der als umsichtiger Staatsmann nicht vergißt , daß
seine Koalition über keine Mehrheit im Landtag verfügt und
von dem Wohlwollen der Sozialdemokratie abhängig ist. Nur
so ist auch seine Auffassung zu verstehen, daß zur Mitarbeit
in den Verantwortlichen Stellen des Staates nur die heran-

n werden sollen, die grundsätzlich auf dem Boden der
Republik stehen.

Der Reichstag ist auch wieder beisammen. Er bekam
zunächst den Reichshaushalt vorgelegt, der bei 43,6 Milliarden
außerordentlicher Ausgaben eins Abnahme von 10,8 und bei
(6,9 Milliarden ordentlicher Ausgaben eine Zunahme von 2,4
Milliarden aufweist. 90 Milliarden in einem einzigen Jahre!
or dem Kriege hatte die gesamte deutsche Reichsschuld nur

SMilliarden betragen . Wann wird man endlich anfangen
ju sparen? Die Wasserköpfe in Berlin , die Riesenministerien
mit ihren Versorgungsanstalten und allem was drum und
dranhängt, saugen das Mark aus dem deutschen Volkskörper.
Bei uns in Württemberg fängt man jetzt wenigstens mit dem
Abbau der Kreisregierungen an, bei der Reichsregierung und
in Preußen schafft man immer neue Aemter unter dem Zwang

Parlamentarischen Systems . Das hätte übrigens beinahe
seinen Bankrott ansagen müssen, wenn es Stegerwald nicht
erzwungen hätte, jetzt eine neue Preußische Regierung ohne
Sozialdemokratie zu bilden, nur mit Zentrum unk) Demo-
Iratie, also mit einer kleineren Koalition als der des Reichs¬
kanzlers Fshrenbach und seiner Reichsregierung, bei der auch
»och die Deutsche Volkspartei mitwirkt. Diese aber und auch
die Deutschnationalen haben dem neuen Reichskabinett Unter¬
stützung zugesagt. Die Sozialdemokratie will in schärfste Oppo¬
sition treten.

Wir werden unsere Einigkeit am 1. Mai nötiger haben als
das tägliche Brot . Lloyd George wird zwar mit seinen streiken¬
den Bergarbeitern , Harbins mit seinen widerspenstigen Sena¬
toren fertig, nicht aber mit dem ungestümen Drängen Frank¬
reichs, Deutschland mit der Faust am Kragen zum Zahlen zu
bringen. Die Gegenvorschläge der Reichsrsgierung sind noch
nicht bekannt, aber sie mögen ausfallen wie sie wollen, ihre
Aussicht auf Annahme ist gleich null . Die Franzosen wollen
dos Ruhrrevier, wie sie das Saarrevier schon haben, sie wollen
die Rheingrenze und die Zerstückelung Deutschlands, wer aber
d>ill sie daran hindern ? Sie wollen auch das Gold unserer

- Aeichsbank und 50 Prozent Exportzölle, wollen uns den letzten
Blutstropfen aus dem Leibe Pressen und uns zu Fronsklaven
»achen; wie aber sollen wir uns wehren? Wehe dem Volke,
das seine Waffen fünf Minuten zu früh an die Wand stellt.
8che der Nation , die im Bruderzwist sich zerfleischt, statt gegen
den Feind zusammen zu stehen. Noch ist es nicht zu spät,
»brr wenn wir einen Anfang machen wollen,

Friedrich RieKtM Hhätten wir ihn im württembergi schen Land-
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Deutschland.
.München , 22. April. Die Heimkehr der letzten kriegsge-
bwgenen Deutschen aus Sibirien hat sich um einige Tage
derzögert. Die Verzögerung ist auf Verkehrsschwierigkeitenzu
«nde wie zu Wasser zurückzuführen. In Deutschland werden
"" Laufe des Sommers noch 5 bis 6 Transporte von Kriegs-

c» .̂â Menen eintreffen, doch handelt es sich dann nicht mehr umkauft und erbittet Mgea «riegsgefangene aus Sibirien , sondern um solche aus dem
K. Maier, ^ »Päischen Rußland und den Schwarz-Meer -Ländern.

Lerld,, 22. April . Der Reichsrat genehmigte gestern gegen

die Stimmen von Württemberg und Oldenburg das Reichs¬
mietengesetz. — Das Oldenburger Ministerium hat das Or-
gesch-Verbot für Oldenburg als unhaltbar und ungesetzlich
zurückgezogen. Darauf erfolgte die Eintragung des Olden¬
burger Landesverbandes der Orgesch in das Vereinsregistsr.
Dieser Stellungswechsel des Oldenburger Staatsministeriums
beruht auf dem Gutachten, das der Oldenburger Justizminister
erstattet und worin er zum Schluß kommt, daß die Orgesch
nicht verboten werden kann. — Der Verband Deutscher Tep¬
pich- und Möbelstoffabrikation hat beschlossen, die Zölle für
Waren in das neue Zollgebiet den Kunden gegen Vorlage der
Zollquittung zu vergüten, um die Beziehungen auch unter den
erschwerten Ve rhältnissen aufrecht zu erhalten . _

Sie kann nicht sterben.
Wer da geglaubt hat, mit der Aufhebung der Viehbewirt¬

schaftung werde auch die Fleischversorgungsstelle verschwinden,
hat sich gründlich getäuscht. Die Überwachung des Vieh¬
verkehrs wird nämlich künftighin die Verwaltungsabteilung
der bisherigen Fleischversorgungsstelle mit der Bezeichnung
„Landesamt für Viehverkehr in Württemberg und Hohen-
zollern" übernehmen. Zu dieser Ueberwachung des Viehver¬
kehrs muß man also ein Landesamt bestehen lassen, trotzdem
die damit verbundenen Geschäfteu. E. derart gering sind, daß
sie leicht von einem einzigen Beamten einer landwirtschaft¬
lichen Berufsstelle besorgt werden könnten. Letzten Endes
scheint eben die Zwangswirtschaft doch dazu dazu sein, um
möglichst viele Leute auf Kosten der Allgemeinheit zu beschäf¬
tigen.

Devtscher Reichstag.
Berlin , 21. April. Der Reichstag genehmigte in seiner

gestrigen Sitzung zunächst eine Reihe von Ausschußberichten
wegen Einstellung schwebender Verfahren gegen die kommu¬
nistischen Abg. Thomas und Höllein, den Abg. Heim (BVP .),
Simon -Schwaben (Soz .), Moldenbauer (DVP .) u. Dr . Deer-
mann (BVP .) und setzte dann die Beratung des unabhängigen
Antrags auf Aufhebung der Ausnahmeverordnungen und
Sondergerichte fort . Dabei wurde von deutsch-nationaler Seite
der Regierung vorgeworfen, daß sie beim letzten Kommunisten¬
putsch nicht rasch genug eingegriffen habe. Der sozialdemo¬
kratische Redner betonte, daß die Sondergerichte bestehen blei¬
ben, aber die Ausnahmebestimmungen mit Kautelen umgeben
werden müßten, damit sie nicht zu Ausnahmegesetzen gegen
die Arbeiter würden, die Ekel vor den schweren Verbrechen
der Kommunisten empfanden. Justizminister Heinze erklärte
sich bereit, zu dem soialdemokratischen Antrag im Ausschuß
Stellung zu nehmen und betonte gegenüber den Vorwürfen,
daß die Kappisten noch nicht zur Verantwortung gezogen seien,
daß die meisten amnestiert, die Führer der Berliner Zentral¬
stelle des Kapp-Putsches zu bestrafen, aber trotz aller Be¬
mühungen bisher noch nicht zu fassen gewesen seien. Die
Redner der deutschen Volkspartei, des Zentrums und der
Demokraten traten für Beibehaltung der Ausnahmebestim¬
mungen ein, wollen jedoch im Ausschuß an einer Verbesserung
Mitarbeiten . Um 7 Uhr wurde die Weiterberatung auf morgen
mittag 2 Ubr vertagt.

Die unmögliche Zollgrenze.
Düsseldorf, 22. April. Die Verstopfung der Zollbahnhöfe

im Bezirk hat gestern einen gewaltigen Umfang erreicht. Es
stehen bereits 600 bis 700 Güterzüge , die nicht weiter fahren
können. An die Eisenbahndirektion Elberfeld ist deshalb von
der Düsseldorfer Eisenbahnstelle ein Telegramm abgegangen,
in welchem die Annahme weiterer Güterzüge verweigert wird.
Der französische Kontrollbeamte gab gestern mittag die Wei¬
sung aus , daß unter allen Umständen der Verkehr aufrecht zu
erhalten sei, selbst wenn dadurch die Zollrevision vernachläsirgt
würdei Für den Personenverkehr ist die Zollsperre denn auch
wirklich einstweilen schon weggefallen.

Aus - er Pfalz , 22. April . Die Rheinlandskommission hat
sich in den letzten Wochen mit allen Mitteln bemüht, die Zoll¬
grenze bis zum 20. April fertigzustellen. Die Zollämter sollen
alle gemischt besetzt werden. Es ist geplant, daß einige fran¬
zösische Zollbeamte über einer Reihe deutscher stehen. Drei
Zollämter wurden unter Ausbau der Landesfinanzämter in
Ludwigshafen, Wiesbaden und Köln errichtet. Die deutschen
Beamten gehen aber nur sehr widerwillig an diese gegen ihr
Vaterland gerichtete Tätigkeit heran . Eine größere Anzahl
weigerte sich und ging über die Grenze. So sind viele Stellen
nicht mehr besetzt. Andere Beamte leisten Passive Resistenz.
An einem Ort des besetzten Gebietes drängte der Zolldirektor
sofort auf Errichtung des Büros , die Beamten aber weigerten
sich, etwas zu tun . Wie weit die Güterzugskontrolle unter
diesen Umständen funktionieren kann, mag dahingestellt blei¬
ben. Der Expreßgüterverkehr auf den Bahnhöfen war noch
gestern nach Germersheim und Maximiliansau frei. Expreß¬
güter wurden ohne Zollerklärung befördert. In den Bahn¬
höfen sind für die Personenkontrolle Räume abgesperrt und
als Zollbüros bezeichnet. Der innerdeutsche Zoll wird stets
dadurch gehemnkt sein, daß die bei ihm tätigen deutschen Be¬
amten deutsch fühlen, doch beklagen sich die deutschen Beamten
sehr darüber , daß die Reichsregiernng keine einheitliche Lo¬
sung ausgegeben hat.

vom Aufrührer Hölz.
Berlin, 22. April. Vor einigen Tagen wurde Hölz in das

Untersuchungsgefängnis eingeliefert und hat seinen bisherigen
Vernehmungen ein entschlossenes Stillschweigen entgegenge¬
setzt. Nachdem er anfänglich bei seiner Vernehmung aus

seiner Zurückhaltung herausgeschritten war , verweigert er
neuerdings jede Erklärung über die ihm zur Last gelegten
Straftaten . Er erklärte dem Untersuchungsrichter lediglich,
daß er nur dem zuständigen Plauener Gericht aussagen werde.
Die vom Reichspräsidenten eingesetzten außerordentlichen Ge¬
richte könne er dagegen nicht anerkennen, und er werde, wenn
man in Berlin gegen ihn verhandeln wolle, während der
ganzen Sitzung schweigen. Dagegen hat Hölz durch seinen
Verteidiger , Justizrat Broh , Beschwerde dagegen erhoben, daß
man ihm als Untersuchungsgefangenen seine Zivilkleidung ab¬
genommen und dafür Anstaltskleidung gegeben habe. Hölz
protestierte dagegen, daß er nur mit gefesselten Händen seine
Zelle verlassen dürfe. Um festzustellen, ob Hölz mit dem im
Prozeß gegen die Siegessäulenattentäter genannten Ferrh
identisch sei, wurde der „Rote General " gestern den Angeklag¬
ten gegenübergestellt. Zu diesem Zwecke wurde ihm nach den
Bildern , welche die Kriminalpolizei von dem großen Unbe¬
kannten hat , ein schwarzer Barth angeklebt. Die sechs verur¬
teilten Attentäter , konnten trotz verschiedener Masken, die
entsprechend den Bildern angefertigt wurden, Hölz als den
rätselhaften Anführer nicht erkennen.

Mit welchen Mitteln Hölz auf den Umsturz hinarbeitete,
dafür ist ein sprechender Beweis der Aufruf , den Hölz von
seinem Hauptquartier Klostermansfeld verbreiten ließ und in
dem es heißt : „Entwaffnet die Bürger , die Polizei , die Gen¬
darmerie, die Sipo , die Reichswehr; beschlagnahmt alle erreich¬
baren Gelder, sprengt die Schienen, die Gerichte, die Gefäirg-
nisse, befreit alle Gefangenen. Der „Sozialist" Hörsing mit
seinen Banditen hat den Belagerungszustand über Mittel¬
deutschland verhängt . Der „Sozialist " Hörsing läßt in Mittel¬
deutschland Arbeiter , Kinder und Frauen erschießen, nur des¬
halb, weil sie Arbeiter sind und um ihr Brot und ihre Frei¬
heit kämpfen. Wir haben sofort als Gegenmaßnahmen das
proletarische Standrecht verhängt , d. h. wir kämpfen mit allen
Mitteln gegen die Henker des Proletariats . Wir schlachten die
Bourgeoisie ab, ohne Unterschied des Alters und des Ge¬
schlechts. Wir sprengen ihre Schlösser und Paläste , ihre Villen
in die Luft . Wir nehmen ihnen das geraubte Gut , das Geld,
das Gold, was sie den Arbeitern durch Ausbeutung und
Wucher zuerst geraubt haben. Wenn die Sipo nicht sofort
abzieht und uns die Waffen abgibt , werden wir ein furcht¬
bares Blutbad unter der Bourgeoisie anrichten. Denn diese
Ausbeuter haben diese Henkersknechtegerufen ; sie sollen sie
auch wieder dorthin schicken, wohin sie gehören, oder sie werden
mit ihnen zusammen abgeschlachtet. Genossen, die Stunde ist
ernst, die Gelegenheit günstig, handelt, wie auch wir handeln,nur die Tat kann uns retten . Geht zur Tat über !"

Ablieferung von 481 Lokomotiven an Polen.
Ein Befehl der Reparationskommission verlangt die Ab¬

lieferung von 481 Lokomotiven an die Polen , die sie zum
Betrieb der Bahnstrecken in Len uns geraubten (!) Ostmarken
benötigen. Dabei muß daran erinnert werden, daß die Polen
bereits 35 000 deutsche Eisenbahnwagen widerrechtlich festge-
halten hatten . Um das Maß des Unrechts voll zu machen,
hat der japanische Delegierte als Präsident der Kommission
den Entscheid gefällt. Deutschland habe den Polen 354 Loko¬
motiven „in gutem Zustande" und den Rest von 127 nach
erfolgter Reparatur in deutschen Werkstätten abzgliefern . Au¬
ßerdem hat die Ablieferung „umgehend" zu erfolgen, also ohne
alle Rücksicht auf die dadurch hervorgerufene schwere Schädig¬
ung des deutschen Wirtschaftslebens. Die Haltung der deut¬
schen Regierung gegenüber diesen neuerlichen Fußtritten des
Feindbundes war wieder von der sattsam bekannten Schwäch¬
lichkeit. Nachdem ihr papierener Protest , wie zu erwarten
war , den Feind nur in seiner Hartnäckigkeit bestärkte, erklärte
sie sich bereit , die Abgabe der Lokomotiven durchzuführen.

Ausland.
Brüssel, 22. April . Auf Einladung der englischen Regie¬

rung wird sich der belgische Minister des Aeußern , Jaspar , am
Montag nach London begeben, um sich mit Lloyd George und
Lord Curzon zu besprechen.

Vertagung der Friedensresolntion Knox.
Washington , 22. April . Der amerikanische Senat hat die

Debatte über den Antrag Knox vertagt . Der Antrag , der sich
mit dem Friedensschluß mit Deutschland beschäftigt, wurde auf
nächsten Monat verschoben. Diese Vertagung ist ganz im
Sinne Hardings , der bei seinem Regierungsantritt ausdrücklich
erklärt hat, die Annahme der Resolution Knox dürfe nicht
übereilt werden.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Wer schaffen will , muß fröhlich sein.

Der Mensch soll arbeiten , aber nicht wie ein Lasttier, da>
unter seiner Bürde in Schlaf sinkt und nach der notdürftigsten
Erholung der erschöpften Kraft zum Tragen derselben Bürde
wieder aufgestört wird. Er soll angstlos mit Lust und Freu¬
digkeit arbeiten und Zeit übrig behalten, seinen Geist un¬
fein Auge zum Himmel zu erheben,  zu dessen Anblick!er gebildet ist. Fichte.

Nichts Besseres ist, denn daß der' Mensch fröhlich sei
in seiner Arbeit;  denn Las ist sein Teil.

Prediger Salomo.
Du wirst .es nie zu Tücht'gem bringen
bei deines GrameS Träumerein,

. die Tränen lassen nicht - gelingen,
wer schaffen will, muß fröhlich sein.



Wohl Keime Wecken mag der Regen,
der in die Scholle niederbricht,
doch golden Korn und Erntesegen
reift nur heran bei Sonnenlicht . Fontane.

Neuenbürg , 23. April . Das Frühjahr verlangt Einkäufe
mancher Art . Da ergeht denn aufs neue unser Ruf : Kauft
am Platze ! Die Zahl der Hausierer ist groß, die der Detail¬
reisenden noch größer . Es bietet sicherlich nicht die geringsten
Vorteile bei diesen einzukaufen; sie haben nicht nur nichts zu
verschenken, sondern müssen hohe Preise fordern im Verhältnis
zur Qualität der Waren , wenn sie auf ihre Rechnung kommen
wollen; denn die Spesen sind heutzutage nicht klein. Man
kauft bei den ansässigen Geschäftsleuten billiger, hat größere
Auswahl , die Möglichkeit des Umtausches und die Garamie
der reellen Bedienung schon dadurch, daß der am Platze an¬
sässig: Geschäftsmann auf seine Lokalkundschaft angewiesen
ist, deren Wünschen er entgegenkommt. Also nachmals : Kauft
am Platze!

Handel und Verkehr.
Devisen-Knrse. (Durch die Rheinische Creditbank.

Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) Vorbörslich
Holland 2270—2300, Schweiz 1143—1155, Paris 473—482, Lon¬
don 258—264, Newyork 66—67>6, Italien 315 Brief . Tendenz:
stark abgeschwächt.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 22. April. Als letzte Truppen der 5. Divi¬

sion Stuttgart kehrten das 2. Bataillon Infanterieregiment
Baden Nr. 14 (Tübingen), die 7. Batterie Artillerie Regt. 5
(Ludwigsburg), Teile der Krastfahrabteilung5 (Cannstatt),
der Nachrichtenabteilung5 (Cannstatt) und der Fahrabteilung5
(Ludwigsburg) in ihre Garnisonen aus dem mitteldeutschen
Aufruhrgebiet zurück. Nur eine Kompagnie des Tübinger
Jnfantenebataillons verblieb bis zur Ablösung durch die
Sipo dort. Die Truppen, die keinerlei Verluste hatten,
dienten hauptsächlich als Rückhalt für die Sipo, die Infan¬
terie wurde jedoch auch zu Hausdurchsuchungen, Beschlag
nahmen und Verhaftungen in der ganzen Umgebung von
Sangerhausen herangezogen. Sämtliche im Auf,uhrgebiet
befindlichen Truppen der Division wie auch der Bahnschutzzug
der würlt. Verkehrswehr, der ebenfalls in den letzten Tagen
heimkehrte, waren in Sangerhausen und Umgebung eingesetzt.
Der Oberbefehlshaber des Reichswehrgruppenkommanoos2
Kassel, General von Hülsen, hat übrigens sämtlichen Truppen
für ihre schnelle Marschbereitschaftan Ostern seine Aner¬
kennung ausgesprochen.

München, 22. April. ' Aus der Pfalz treffen Meldungen
ein, daß der gesamte Güterverkehr an der neuen Zollgrenze
stockt. Auf den Zollabfertigungsstellen in Ludwigshafen,
Speyer und Germeisheim seien keine deutsche Beamten
mehrrätig. Auf der Strecke Mannheim-Ludwigshafen-Worms
wurde die Zurückstellung der Güter angeordnet.

Mülheim a. R ., 21 . April. Der Bürgermeister erhielt
von dem Kommandanten der in Speldorf liegenden Truppen
Mitteilung, daß der Plotzkommandant von Duisburg die
Grenze des Besetzungsgebiets bis nahe an die Ruhr im
Stadtteil Broich gezogen habe. Im ganzen besetzten Gebiet
wurde die Grußpflicht der Polizeiorgane den Offizieren der
Besatzungstruppen gegenüber eingefuhrt.

Berlin , 23. April. Eine vom deutschen Frauenbund
und anderen Frauenvereineneinberufene große Veisammlung
im Berliner Stadthaus protestierte gegen die Verwendung
farbiger Truppen im besetzten Gebiet am Rhein. Die
Stadtverordnete Frau Becker schilderte die von den farbigen
Kolonialtruppen täglich begangenen Gewalttaten an deutschen
Frauen und Mädchen. Das deutsche Volk werde von den
farbigen Franzosen systematisch verseucht. Tuberkulose und
Geschlechtskrankheiten werden unter die weibliche Bevölkerung
getragen. . In Bingen seien in ganz kürzer Zeit 30 Fälle
geschlechtlicher Verseuchung von Kindern durch farbige Fran¬
zosen festgestellt worden. Es wurde schließlich eine Relolu-
tion angenommen, die energisch Protest gegen die schwarze
Schmach erhebt.

Berlin , L3. April . Das Reichskabinett trat gestern nach
Schluß der Sitzung des Reichstags zu einer Sitzung zusam¬
men, um die deutschen Vorschläge zu beraten , die der ame¬
rikanischen Regierung übermittelt werden sollen.

Das „Berliner Tageblatt " glaubt zu wissen, daß die
Reichsregierung heute, spätestens morgen die Vorschläge an
den amerikanischenPräsidenten absenden werde. Nach Schluß
der Kabinettsitzung fand eine Besprechung der Regierung mit
den Parteiführern statt, die für vertraulich erklärt wurde. Tie
Besprechung hat laut „Berliner Lokalanzeiger" das Ergebnis
gehabt, daß das Plenum des Reichstags nicht, wie ursprünglich
geplant , heute Nachmittag um 3 Uhr zusammentreten wird,
um die Regierungserklärung über die neuen Vorschläge cnt-
gegenzunehmen. Es würden vielmehr im Laufe des heutigen
Tages erneut Beratungen der Fraktionen mit der Reichsre¬
gierung stattfinden.

Berlin , 22. April . Die deutsche Regierung protestiert in
einer Note gegen die Verordnung der Saarregierung über die
Frankenwährung , die eine Abänderung desVersailler Vertrags
darstelle. — In den gestrigen Abendstunden kursierte in ernst¬
haften Kreisen Berlins das Gerücht, daß der Reichskanzler
Fehrenbach und Dr . Simons demissionieren würden . — Die
Programmrede des preußischen Ministers Stegerwald findet
den Beifall der deutschnationalen, der volksparteilichen und
der Zentrumspresse, beim „Vorwärts " schärfste Kampfansage.
— Wegen der durch die neue Zollgrenze entstehenden Lahm¬
legung des Güterverkehrs hat der Zollausschuß der Rhein¬
landskommission bis auf weiteres alle Brennmaterialien von
der Verzollung ausgenommen. — Die Interalliierte Rhein¬
landskommission hat die „Belgische Arbeiterstimme" in So¬
lingen wegen angeblicher aufrührerischer Artikel auf die Dauer
von 14 Tagen verboten. — In der verflossenen Nachtschicht er¬
folgte auf dem fürstlich Pleß 'scheu Schult -Schacht in Lehm-
Wafer ein Kohlensäure-Ausbruch, wobei 13 Bergarbeiter um¬
gekommen sind.

Wien, 23. April . Gestern Abend ist in Schwechat im ehe¬
maligen Verpflegungsmagazin , wo sich gegenwärtig große
Mehlvorräte befinden, Feuer ausgebrochen, dem bei dem herr¬
schenden Winde nicht Einhalt geboten werden konnte. Der
ungerichtete Schaden beläuft sich auf Millionen.

Innsbruck , 22. April . Die Stadt hat anläßlich der Volks¬
abstimmung für den Anschluß an Deutschland Flaggenschmuck
angelegt. Es werden mehr als '8000 abstimmungsberechtigte
Tiroler aus allen Teilen Deutschlands und Oesterreichs in
Innsbruck erwartet . Bei einem Begrüßungsabend für die in¬
ländischen, reichsdeutschen und neutralen Pressevertreter er¬
klärte der Landeshauptmann Schraff, daß neben dem nationa¬
len Gedanken des Zusammenschlussesaller Deutschen die nackte
Not Tirols zum Anschluß an Deutschland zwinge.

Bern , 22. April . Die Frage der Auslieferung des Metall¬
bestandes der Deutschen Reichsbank, sollte, nach dem Berner
Tageblatt , dem Bundesrat alle Ursache sein, sich zur Wahrung
der schweizerischen Interessen rechtzeitig mit der von den Alli¬
ierten angedrohten Maßnahme zu befassen. Die geplante
Konfiskation der deutschen Goldbestände liefe in jedem Falle
auf eine fast vollständige Vernichtung zu Recht bestehender
schweizerischer Guthaben in Deutschland hinaus . Auch könne
es der schweizerischen Industrie durchaus nicht gleichgültig
sein, ob Deutschland für eine Viertclmilliarde schweizerische
Waren kauft, oder ab es nur noch für 8 Millionen schwei¬
zerische Waren bezieht.

Paris , 22. April . Die französische Kammer hat gestern
das Budget für das Wiederaufbaugebiet angenommen. — Der
Abgeordnete Ancel ersuchte den Kriegsminister Barthou , vor
Einberufung der Jahresklasse 1919 für 6 Monate Freiwillige
anzuwerben . Dadurch würde man den Arbeitslosen zu Hilfe
kommen, deren Einstellung abgelebnt worden sei, weil sie schon
mehr als 2 Jahre aus dem Dienst entlassen seien.

London, 23. April . Nach einer amtlichen Meldung wur¬
den die englischen Schutztruppen am 24. März bei Ladta an
der indischen Grenze angegriffen und verloren 16 Tote und
24 Verwundete. Zur Vergeltung wurde die Stadt Makiu von
Fliegern heftig bombardiert . Bisher sind auf eine Reihe von
englischen Transporten und Begleitmannschaften heftige An¬
griffe erfolgt . Die britischen Truppen verloren von 5. bis
10. April 34 Tote und 75 Verwundete.

London, 22. Avril . Ein Artillerietransport im Flugzeug
wurde in Aegypten vorgenommen, indem zwei Handlcy-Page-
Flugzenge ein Gebirgsgeschütz mit sechs Mann Bedienung und
tOO Schuß Munition von Heliopolis nach Almaza beförderten.
Sieben Minuten nach der Ladung fiel bereits der erste Schuß
aus der luftbeförderten Kanone.

Madrid , 23. April . In ganz Spanien ist seit einigen Tagen
ein starker Temperatursturz eingetreten. Infolge des Frostes
ist die Getreide-, Obst- und Traubenernte gefährdet.

Athen, 23. April . Die Kommission für die Verfassungs¬
revision hat mit großer Mehrheit das Prinzip des Frauen¬
stimmrechts angenommen.

ziehen. Bei der Umlage müssen die kleinen Betriebe beson¬
ders berücksichtigt und ganz kleine Betriebe überhaupt frem».
lassen werden. Pro Hektar dürfen nicht mehr als 8 Ztr .H
treide verlangt werden, der Rest ist vollständig freizugch», Mon hat dem Rrichsminister
Der Preis für das Umlagegetreide ist nach den Feststellu,,,;.»Imkanischcn Negierung übern
der Jndexkommission festzusetzen. Anbauzwang , Beschlag, t Die amerikanische Regiermnähme und Mühlenkontrolle müssen unterbleiben.

Stuttgart , 22. April . Die Rückwirkungen der jetzt
Kraft tretenden Gewaltmatzregeln der Franzosengruppe
das heimische Wirtschaftsleben machen sich bemerkbar. . ....
stärksten betroffen ist bisher die württembergisch-badischk̂ andl>mqen 'und gibt wieder
Uhrenindustrie . Die Arbeitszeit ist von 48 auf 40 Stund?, daß die deutsche Rer
die Woche eingeschränkt worden, in einzelnen Betrieben M "A ' möchte, die eine geei
die Einschränkung noch weiter, trotzdem die Zahl der Arbeit Sollte die deutsche Reg
gegen Len Friedensstand um 10 Prozent niedriger ist. D? die amerikanischeRegie:
Schmuckwarenindustrie in Pforzheim , Gmünd und Eßlingen „knerksamkeit der alliierten t
die bisher schon sehr stilles Geschäft hatte, muß ein weitere- .I-ömbaren Weise auf die A
Nachlassen feststellen, da sie Vorauszahlung verlangt , wahrend-Verhandlungenbald wieder
für Schwersilberwaren, die bisher in geringem Maße nach den" ^ ^ ^ -Sanktionen -Ländern gingen, noch keine Aenderung der Ge- Von aller Welt verlassen, i
schäftstätigkeit zu beobachten ist. In Duble-Sachen sind Lie- ine Hoffnung ärmer ; es ist auf
ferungen nach dem Rheinland zurzeit eingestellt, man arbeitet mn die wenn auch hostmse,
auf Lager. Bei längerem Andauern der Zollgrenze wird aber mdings nicht hmwegtauschen
Arbeitseinschränkung nicht zu vermeiden sein. Im Webwaren- -doch schnell Vorschläge für
gewerbe macht sich die Wirkung, abgesehen von Kaufunlust wndlage formuuert , Witt er
auch noch nicht mittelbar bemerkbar, Wohl aber bei Trikota-M „n kennt diese diplomatischen
In der chemischen Industrie stockt das Geschäft der Farben- liefe Vorschläge konnten die
fabriken mit England und Frankreich völlig, da die Farben- >>r uns ihnen mit Gut und
gruppe Vorauszahlungen verlangt , diese aber nur bei kleine- >ir die Hoffnungen der -Lern
ren Aufträgen geleistet wird. Photographische Chemikalien MN klammert wie der Ortrr
sind zurzeit noch gesucht, doch wird mitgeteilt , daß in abset
barer Zeit auch hier mit Einschränkungen zu rechnen ist.
Kleinmaschinen- und Werkzeugbau ist ebenfalls Verzögerung
und Zurückhaltung festzustellen, die bei weiterem Anhalten
wohl auch zu Arbeitseinschränkungen führen wird.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 22. April . Fast volle vier Stunden hat heute

der württ . Landtag um das Polizeisperrgesetz, das nur 2 Ar¬
tikel mit 15 Zellen umfaßt , eine Politische Debatte von äußerster
Heftigkeit geführt, wie sie in der Geschichte des Halbmond-
saals Wohl einzig dasteht. Nicht das Gesetz stand im Mittel¬
punkt der bewegten Aussprache, sondern der Minister des
Innern , Graf , gegen den von der Sozialdemokratie und der
äußersten Linken Sturm gelaufen wurde. Auf all die hschönen
versöhnlichen Reden der letzten Tage in der Generaldebatte,
war man glücklich wieder so weit heruntergekommen, daß
man den Kampf auf das persönliche Gebiet übertrug und die
Zwischenrufe der Linken, wie Lügner , Hanswurst , niederträch¬
tige Flegelei, die von Mehrheitssozialisten und der äußersten
Linken gegen Graf geschleudert wurden, beweisen zur Genüg
daß der Parlamentarismus sich auf absteigender Linie be¬
findet. Fast schien es, als ob die Sozialdemokraten eine
Sprengung der Koalition beabsichtigt hätten . Nach dem Be¬
richt des Abg. Braig (Ztr .) über das Gesetz, das bekanntlich
den Gemeinden verbietet, Einrichtungen und Gegenstände der
Polizei abzuschaffen, vertrat Abg. Mülberger (DdP .) den
Standpunkt des Städtetags mit seinen Anträgen , die Beschluß¬
fassung über das Gesetz auszusetzen und die wesentlichsten Be¬
stimmungen in den zu erwartenden Entwurf über die Ver¬
staatlichung der Polizei zu übernehmen. Die Unabhängigen
lehnten das Gesetz ab durch.K nkel, der es ein Gesetz zur Ent¬
mündigung der Gemeinden bezeichnete. Abg. Hehmann (S .)
hielt dis Vorlage für ein politisches Gesetz. Die Regierung
habe sich auf die Rechte des Hauses eingestellt. Als er zum
Angriff auf Minister Graf überging , der dem Ausschuß ver¬
trauliche Mitteilungen verweigert habe, kam es zu stürmischen
Szenen . Eine Geste des Ministers erzeugte Zurufe und Ge¬
genrufe und der Krach war da. Minister Graf wies nach, wie
der Kampf der Sozialdemokratie gegen ihn immer mehr einen
persönlichen Charakter annehme unter Führung von feinem
Amtsvorgänger Hehmann, weshalb auch dieses Gesetz zu einer
politischen Frage gemacht wurde. Im übrigen sei der Ent¬
wurf eine Vorlage des Staatsministeriums , in dem die demo¬
kratische Partei das Nebergewicht habe. Minister Liesching
trat warm für die Vorlage ein. Es handle sich um Einrich¬
tungen im Interesse der Selbstverwaltung der Gemeinden
Die Abg. Bock (Ztr .), Scheef und Flad (DdP .) unterstützten
den Regierungsentwurf und lehnten es ab, aus dem Ges-'tz
eine politische Frage zu machen. Abg. Mülberger (DdP .)
hielt an seinen Anträgen fest. Pflüger und Heymann (Soz .)
führten den persönlichen Kampf gegen Graf weiter, der damit
nur seinen Mut an der Stadt Stuttgart kühlen wolle und
bezeichneten die Gesetzesvorlage als das rigoroseste Gesetz, das
je im Landtag zur Beratung kam. Ein Antrag auf Schluß
der Debatte wurde gegen alle Sozialdemokraten angenommen
und in namentlicher Abstimmung die Anträge Mülberger mit
47 gegen 32 Stimmen (alle Soz . und einige DdP .) abgelehnt
das Gesetz selbst mit gleichem Stimmenverhältnis in 2. Le
sung angenommen. Die 3. Lesung mußte auf Einspruch der
Unabhängigen und Kommunisten verschoben werden. Finanz¬
minister Liesching bat , in der Woche vor Pfingsten einen Nach¬
tragsetat zu beraten , der das Hüttenwerk in Wasseralfingen
betrifft . Dem Präsidenten wurde die Ermächtigung erteilt,
die nächste Sitzung festzusetzen. Gegen 6 Uhr vertagte sich das
Haus.

Die Landwirtschaftskammer zur Getreidebewirtschaftung.
Stuttgart , 22. April . Der Vorstand der Landwirtschafts-

kammcr hielt kürzlich eine Sitzung ab, in der der Entwurf
eines Haushaltsplanes für 1921 durchberaten wurde. Ferner
wurde zur Neckarkanalisation Stellung genommen und gefor¬
dert, daß die Landwirtschaft bei den mit der Durchführung
betrauten Behörden und Organisationen vertreten sein müsse.
Zur Getreidebewirtschaftung 1921 nahm der Vorstand folgende
Stellung ein : Die Bewirtschaftung des Getreides ist freizu¬
geben; falls die Freigabe nicht zu erreichen ist, ist das Um¬
lageverfahren dem jetzigen System als kleineres Uebel vorzu-
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Die Sondergerichte.
Das Sondergericht in Naumburg a. S . verurteilte die be->

kannte kommunistische Agitatorin Frau Stadtverordnete Hed¬
wig Krüger aus Halle, die als Krankenschwester das Sanitäts¬
wesen der sogenannten Roten Armee geleitet hat , wegen Hoch¬
verrats zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust.
Zwei Arbeiter , die bei der Besetzung des Bahnhofs Eisleben
in hervorragender Weise mitgewirkt haben, erhielten der cim
12, der andere 10 Jahre Zuchthaus . — Das Sondergerichi in
Halberstadt fällte nach zweitägiger Verhandlung das Urteil
gegen eine Reihe Kommunisten wegen Beteiligung an dem
Dynamitraub auf dem Schacht Brauner Sumpf bei Blanken¬
burg während der Märzunruhen . Es erhielten wegen schweren
Raubs und Verbrechens gegen die Paragr . 5 und 7 dcl- , c - ^
Sprengstoffgesetzes der Angeklagte Mahcr -Aschersleben IVs ch dem Kraftwerk abgeht.
Jahre Zuchthaus, 6 Angeklagte je 5 Jahre , 3 Angeklagte jeZ Das K ' aftwerk  komm
Jahre , 4 Angeklagte je 2)4, ein Angeklagter 2 Jahre , 2 Monate Haftung Wftdbad zu liegen
Zuchthaus ; 3 Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen von 8 ^ Niederdruckturbine ausgc
Jahren bis 3 Monaten . Die Länge des Unter !«

inzbelt beträgt rund 80 m.
Etwaige Einwendung

Der Berichterstatter der „Times " in. Warschau erklärt,̂ binnen 14 Tagen , vom
daß die interalliierte Kommission in der schlesischen Frage dik»sMs angerechnct, hier anz
Annahme einer Lösung anempfehle, die Polen die Bezirke zn-^ können Einwendungen , s
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te'lH in denen die Polen eine beträchtliche Mehrheit erzielten,̂ Titeln beruhen, nicht mnämlich Pleß , Rybnik und Tarnowitz mit einer Anzahl wei-,
terer Polnischer Gemeinden. Die hauptsächlichsten Städte aber,!. üdie eine deutsche Mehrheit aufweisen, sollen deutsch bleibe .
Der Berichterstatter weist darauf hin, daß die Anempfehlung
der Kommission jedoch nicht die endgültige Entscheidung d«
Alliierten darstelle.
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Wildvad, den 22. April

Würzbach , L

Gegen die Besetzung des Ruhrreviers.
Paris , 22. April. Ueber die bevorstehende Besetzung de!

Ruhrgebiets schreibt das Gewerkschaftsorgan „Le Peuple", ei « „ v
würde schwierig sein, die Arbeiter zur Arbeit zu zwingen. Im ^ ^vergangenen November hatte die Delegation der G<äverl-̂ ^ ^^h^ u se:
schafts-Jnternationale im Ruhrgebiet Gelegenheit, in alle»
Arbeiterkreisen eine einmütige Gesinnung festzustellen. Wem
die Franzosen kommen, sei von allen Seiten gesagt worden,
so wird das vorerst den Streik und dann die Vermindern:!-
des Ertrags bedeuten. Wir wollen Wohl arbeiten , aber al-
freie Männer , nicht unter Zwang ! Und das sei noch die
mäßigtere Ansicht derjenigen Arbeiter gewesen, die sich br-
mühten, die anderen von unüberlegten Handlungen abzuh.il-
ten. — In der heutigen Nummer der Humanste veröffentlicht
eine Anzahl kommunistischer Organisationen des Seine -Depar¬
tements einen Aufruf gegen die Mobilisierung , der mit fei-,
genden Worten schließt: Wie 1914 wird man euch mobilisiereil.
Wie 1914 wird die Mobilisierung den Krieg bedeuten. Um dir
alten Kriegsschäden zu reparieren , wird der Krieg neue SW Im Auftrag der Erben
den verursachen. Entweder das Gold des deutschen VoN ßstommer , Bauers Witwe
das für den Krieg nicht mehr verantwortlich ist, als das fran¬
zösische, Gold oder das Blut von Millionen Männern ! WM
also! Deshalb werdet ihr mit uns sagen: Weder Mobilisie-
rung noch Krieg, eher Generalstreik, eher Ungehorsam, eherRevolution!

London, 23. April. Der parlamentarische Ausschuß
Gewerkschaftskongressesveröffentlichte eine Erklärung , in der
es heißt : Dem Vorschlag einer Besetzung des RuhrgeLiÄUs Rathaus hier im öffesollte mit allen diplomatischen Mitteln entgegngewirkt werde»!
Die strittigen Fragen seien einem neutralen SchiedsgcrÄ
zu überweisen. — „Daily News" schreiben in einem Leit¬
artikel, die Interessen nicht nur Englands , sondern ganz Eu¬
ropas einschließlich Frankreichs verlangten , daß Lloyd Georg!
formell und energisch gegen den Vorschlag der Besetzung
Ruhrgebiets Einspruch erhebe.

«Meri

Kabel- und Napfrage eine Kriegsfrage?
London, 22. April. „Daily Mail " meldet aus Newyor!,!

daß der frühere amerikanische Marinesekretär Daniels erklärte,
die Vereinigten Staaten könnten auf ihre Kabelrechte und am
Dap nicht verzichten, selbst wenn es darum zum Krieg komme«
sollte. Er hoffe indessen zuversichtlich, daß ein Krieg >»>
Japan vermieden werden könne.

Nach Meldungen aus Tokio erklären japanische MM,
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Der Wald wird aufe-cacy Meinungen aus -rorio errraren . - .

daß die Forderung der Vereinigten Staaten bezüglich JaMeutfchler hier vorgezeigt.
unvernünftig sei und billigen, daß das japanische Kabinett bk-
schlossen habe, trotz der Not der Vereinigten Staaten kei«l
Aenderung der japanischen Politik in dieser Frage eintrete«
zu lassen.

Liebhaber sind eingelade
Wiirzbach , den 18. Ai



^ kleinen Betriebe beson- Hakding lehnt die Vermittlung  ab.
! Betriebe überhaupt steige
a nicht mehr als 8 Ztr . Berlin, 22. April . Ein Mitglied der amerikanischen

ist vollständig freizngebei, Oon hat dem Reichsminister Dr . Simons die Antwort der
e ist nach den Feststellung, .chkanischen Negierung übermittelt , die folgendermatzen lau-

Anbauzwang , Beschlag. ^ Die amerikanische Regierung ist nicht in der Lage, ihre
cn unterbleiben . Mimung dazu zu geben, in - er Reparation derart zu ber-

M« datz sie als Schiedsrichter an ihrer Regelung mitwirkt.
Sanktionen . «rchdrungen von dem Ernst der aufgeworfenen Fragen und

.. . . .. . . Bedeutung für die ganze Welt , ist die Negierung der
der letzt j, ^jgjen Staaten selbst stark an einer baldigen und gercch-

^ Franzosengrrippe aus Lösung dieser Frage interefliert . Die amerikanische Ne-
^on „stch bemerkbar. ^Am" . wünscht dringend eine sofortige Wiederaufnahme der
ist uon ^Handlungen und gibt wiederholt ihrer ernstlichen Hoffnung
E "Ä "-ruck, datz die deutsche Regierung schnell Vorschläge for-

m btrreben gch möchte, die eine geeignete Verhandlungsgrundlage
tzdem die Zahl der Arbeu-k ^ Sollte die deutsche Regierung diesen Weg einschlagen,

ist hjx amerikanische Regierung in Erwägung ziehen, die
und Eßlrnyeii, Merksamkeitder alliierten Regierungen in einer für sie

muß ern weitn^ «.chgcharen Weise auf die Angelegenheit zu lenken, damit
szahlung verlangt , wahrend, Verhandlungenbald wieder ausgenommen werben,
rn geringem Maße nach den̂ "
> keine Aenderung der Ge- Von aller Welt verlassen, ist das deutsche Volk wieder um
In Duble-Sachen sind Lst- ,eHoffnung ärmer ; es ist auf sich selbst angewiesen. Darüber
zeit eingestellt, man arbeitet inn die wenn auch höfliche, so doch bestimmte Ablehnung
rn der Zollgrenze wird aber«rdings nicht hinwegtäuschen. Wenn die deutsche Regierung
reiden sein. Im Webwaren- 'doch schnell Vorschläge für eine geeignete Verhandlungs-
abgesehen von Kaufunlick rundlage formuliert , will er „in Erwägung ziehen usw." —
r, wohl aber bei Trikotagc,' kennt diese diplomatischen Redewendungen zur Genüge,
t das Geschäft der Farben >iese Vorschläge könnten die Feinde nur befriedigen, wenn
reich völlig, da die Farben- >ir uns ihnen mit Gut und Blut verschreiben. So können
t, diese aber nur bei klein-- nr die Hoffnungen der Berliner Presse nicht teilen, die sich
Shotographische Chemikalie aran klammert wie der Ertrinkende an einem Strohhalm,
rd mitgeteilt, daß in alisch

Wlkl«st»iilM dtt WgcmiickWIM
lgen führen wird . " AU

ichte. Die Stadtgemeinde Wildbad beabsichtigt, das Flußge-
, Re der Enz auf Markung Bergorte O .Ä. Calw und Wild-

Lu Z - Lj .'L, - 2 d. r Emm - nduug d-s KS>b-. b- « S in dl- « -»
-ukmWAr L L » h. d-S Tn -bw, -Is R -. S <Windd °,-- nmühl-
nee geleitet hat, wegen Hoch- er Wi!h. Treiber , Witwe) zur Erzeugung elektrischer Energie
und lO Jahren Ehrverlust uhbar zu machen.
ung des Bahnhofs Eislebei, Zu diesem Zweck soll etwa 60 m unterhalb der Ein¬
ritt haben, erhielten der -im Mdmig des Kälberbachs ein Aallevwehr in der Enz er-

m D"s Sondergerichi i» M wetzen, von dem aus ein rund 4.8 Km. langer off.ner
^ ^ *m"Eung tzgZ Urteil̂ am rechtsseitigen Talhang bis etwa 500 m oberhalb
rauner Sumssi"be1 Blankeŵ geführt werden soll.
Es erhielten wegen schwere, Der OVe . Ianal endig, ,n einem Wasserschloß von
ne Paragr . 5 und 7 dcS>̂ m eure eiserne Druckrohrlertung von 138 w Lange
te Maher -Äschersleben Iliss sch dem Kraft werk abgeht,
l 5 Jahre , 3 Angeklagte jeZ Das Kafiwert  kommt auf Parz . Nr . 1103 auf
igeklagter 2 Jahre , 2 Mönch Erkling W 'ldbad zu liegen und wird mit 2 Hochdruck- u.
n Gefängnisstrafen von S ^ Niederdruckiurbine ausgestattet werden.

Die Länge des Unterkanals zwischen Kraftwerk und
erschlesiens? "jbett beträgt rund 80 m. „ , ^

Etwaige Sinweadunge « gegen das Unternehmen
imes" in. Warschau erklärt, binnen 14 Tagen , vom Tage nach der Ausgabe dieses

schlesischen Frage dir ssMes angerechnct, 1»<er anzubringen. Nach Ablauf dieser
^ Abölen dre BezirkeU- können Einwendungen , soweit sie nicht auf privatrecht-

ML d-ruh-n. L m> . b-!° ck,-ch-i«t « d. n,
hauptsächlichsten Städte aber,
eisen, sollen deutsch bleiben,
hin, daß die Anempfehlrmz
endgültige Entscheidung der

des Ruhrreviers.

bevorstehende Besetzung k!
schaftsorgan „Le Peuple", ei
^zur Arbeit zu zwingen. Im ,
sie Delegation der Geiverl- ^ -liathause:

Beschreibung und Pläne sind beim Oberamt Reueu-
ürg, Zimlner Nr . 4, zur Einsicht aufgelegt.

Neuenbürg, den 22. April 1921. Oberamt:
Reg .-Ass. Nillina.

Stadtgemeinde Brilvbad.

tleiseri
iKreitag , de« 29 . April 1921 , vormittags 11 Uhr,

315 Baustangen I—IIl . Klasse,
158 Hagslangen II—III . Klasse,
944 Hopsenstangen I—II .Klasse.

Wildbad , den 22. April 1921 .'

Würzbach , Oberamts Calw.

ebiet Gelegenheit, in all«
-efinnung festzustellen. Wen«
allen Seiten gesagt worden,
und dann die Vermindern!!-
llen Wohl arbeiten, aber alt
z! Und das sei noch die ge¬
beiter gewesen, die sich be¬
siegten Handlungen abzuhal-
c der Humanste veröffentlicht!
rnisationen des Seine -Depar-
Mobilisierung , der mit fol-

t wird man euch mobilisieren,
den Krieg bedeuten. Um die

i, wird der Krieg neue SG ! Im Auftrag der Erben der verstorbenen Walburga
Gold des deutschen Volk-i ßsiouruier , Bauers Witwe hier, bringe ich am

.-antwortlich ist, als das fran- ^ ^ .^ Dienrllig, denM.April ds.3s. erstnials
und

Jamritsg, denA. April ds.3s. l,
je vormittags 11 Uhr»

Besetzung des RuhrgsbiÄ̂ j êm Rathaus hier im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
rtteln entgegngewirkt werden " ^ ^ ,

MnrLmz Wrzdnch:
.Nr.3l3: 2 ka 42a 15 qm Nadelwald im Buchderg,

534: 2 tia 34a 38 qm Nadelwaldi.Becherberg,
385: 24a 94 qm Nadelwald

im Heiligenwald.
248/2: 58a 82 qm gemischter Wald

in den Hecken.
Martins Agendnch:

-Rk. 2SS/Z: 77» 7S  qm Nadelwald lw Staagemad.
> erklären japanische Blätter,st Der Wald wird auf Verlangen durch Lhr .stiav
gten Staaten bezüglich MMtUtschlrr hier vorgezeigt.

Millionen Männern!
ins sagen: Weder Mobilisie-
treik, eher Ungehorsam, eher

rrlamentarische Ausschuß
lichte eine Erklärung , in der

rem neutralen Schiedsgericht
S" schreiben in einem Leit-
Englands , sondern ganz bn-
erlangten , daß Lloyd Georg!
Vorschlag der Besetzung

eine Kriegsfrage?
Mail " meldet aus Newhort,

arinesekretär Daniels erklärst
auf ihre Kabelrechte und au!

es darum zum Krieg konniB
ichtlich, daß ein Krieg

iß das japanische Kabinett bk-
r Vereinigten Staaten keB
itik in dieser Frage eintrrtes

Liebhaber sind eingeladen.
j, den 18. April 1921.

Ratschreiber : Kurrle.

Aus Newhork wird berichtet, daß nach der amerikanische!:
Antwort auf die deutsche Note die Mark an der Newhorker
Börse eine feste Haltung zeigte. Es bestand rege Nachfrage,
sodaß sich der Kurs gestern erheblich höher stellte, als vor¬
gestern. Wie die Meldung sagt, könne man hieraus die Schluß¬
folgerung ziehen, daß das amerikanische Publikum im allge¬
meinen weitere Schritte erwarte und nicht der Ansicht sei, daß
Amerika die letzten Worte in der Angelegenheit gesprochen
hübe.

Enttäuschung in der Schweiz über die Ablehnung der
Schiedsrichterrolle.

Die „Basler Nachrichten" schreiben in ihrem Leitartikel:
Es wird uns schwer, sehr schwer zu glauben, daß die Havas-
Note den endgültigen Bescheid der Vereinigten Staaten auf
das dutsche Jnterventionsgsuch bedeutet, denn dieses Gesuch
war das Vernünftigste, was zurzeit nicht nur im Interesse
Deutschlands, sondern auch im Interesse Frankreichs und ganz
Europas getan werden konnte. Wir können die Ablehnung des
Schiedsrichteramts durch Harding schon deswegen nicht ver¬
stehen, weil er noch am letzten Dienstag bei der Einweihung
des Newhork Bolivar -Denkmals in die Welt hinausgerufen
hat : Man ist sich nicht genügend klar darüber , welche Fort¬
schritte die amerikanischen Völker dadurch erreicht haben, daß
sie alle Streitfragen durch einen Schiedsspruch regelten. Da¬
mit gaben die amerikanischen Völker ein würdiges Beispiel,
das überall beachtet werden sollte. Und nun , wenn Deutsch¬
land einen Tag später der Mahnung folgt und den Schieds¬
spruch Amerikas anruft , sollte Harding seine Worte vergessen
haben? Wenn einmal, so sollte der Solidaritätsgedanke heute
wirken, denn Europa stehst vor einem Schritt in ein unbe¬
kanntes Dunkel.

Bringe am Ti «« «>tag vormittag von 1« Uhr ab
auf der Wilhelmshohe Nmenbürg einen größerer»
Transport nnr erstklassiger

MM" Oberländer"WU
WMUM»

zum Verkauf und lade Liebhaber freundlichst ein.

Lrntt Buchtet-, Arnbach.
lÔ OOOÔ OOOOOO2 SOOOO

O

Felle !!!a
2 ^ ^ ^
^ für Leder- wie Pelzfabrikation kaust zu den O

allerhöchsten Tagespreisen an O

8 ErichMaischhofer.Pforzheim.8
O Moderne Tierausstopferei , O
O Lindenstr. S2. Telefon 1501 . 6

WinMiueiiLchrriidtt,
Be Lorten Kindermgen,

prima 5ahrrad-Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Engen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr . 18

Eiukommeus -Elhöhuug
bieten wir Personen jeden Berufs , auch Damen , ohne Per»
söuliches Hervortrete », siedigstch durch stille Mitarbeit

vom Schreibtisch ans.
Angebote unter B . 10692 an die Enztälergeschäftsstelle.

Musikwerk!
Unterzeichneter ve,k.,uft sein fast neues'

Mustkmerk
wegen Aufgabe seiner Wirtschaft . Dasselbe ist von Spiegel
L Sohn in Mannheim und befindet sich in tadellosem Zu¬
stande, spielt 12 Slück -, darunter sechs Tänze und sechs
andere schöne Stücke und wäre für einen Wirt ein rentables
Stück. Dasselbe ist eine Zierde in einer W -rlschast oder
Saal und reniiert sich gut. Preis nach U.bereinkoinmen.

Jakob Zahnlecker z. „ Germania ",
Dillw ißenftei«.

Ein sehrM erhaltenes Sola
mit zwei dazu p - ssenden Fenstergarnitnre « und
Tischd cke, ferner

ein Sofa mit rotem PliWezug
und drei dazu pass Fauteuils , sowie

ein Sofa mit Man.
alles aus bestem Püvathaus , sehr preiswert zu verkaufen.

Anzusehen bei
Tapezier Stöcker , Pforzheim,

Metzgerftr . 10 .

Amtliche Kurse
miigeteitt öon der Bankfirma Baer L Elend , Karlsrul- '

5 Proz. Kriegsanleihe. .
4 „ Bad. Eisenb.Anl.
!U/, „ do. conv.
4 „ Bayern.
4 ^ Würtlemberger.

77./,
73
85-/.
80
8N

Allgem. El. Akt.
Paketfahrt „ . . .
Nordd. Lloyd Akt. . . ,
Phönix Akt.
Bad. Anilin u. Soda Nt
Deutsche Kati-Akt. .

Devise Schweiz 160 Francs — Mk. USO
„ Holland 106 Bulben - - Mk. 2375

>.::3>/,
->-5

lioiwerl; mamu-».selmMlorm^.
«leb-Messen.

Postkarten, pskeiksriea.
AnWiiger-ktiketlell

liefen rssch inss prekwerl
6. birrli'seks Kuelilli'uoltöi'ki,

loh . 1) . Strom.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Hutter Verkauf.
AmMovlag ^ den 25. April,

8 Uhr vorm, an Nr . 63 l —710,
8 '/r Uhr vorm, an Nr . 711 bis
Schluß , sowie die noch aus
strhe.nden blauen Marken
srüherer Nr . 9 Uhr vorm.
anNr.  1 —90. 9 '/- Uhr vorm
an Nr . 9I —189, lOUHr  vorm,
an Nr . 181 - 270, 10 '/- Uhr
vorm, an Nr . 271 bis etwa
Nr . 335 . Von Nr . 1 ab kommt
der neue Bntterpreis zur An-
rechmmgjlPfd . I6 /̂L- 1Marke
2 -M)  Es sind sämtl. neuen
Bult -rmarken auf einmal zur
Einlösung zu bringen.

Stadt Lebenswittelstelle.
Lradipflege Reurnvürg

Am Mittwoch , den 27.
ds. Mls ., von nachm. 5 Uhr
ab, kommen beim Armen¬
haus in

Gill. VttstchttW
zum Verkauf:

5 vollitändiae Betten.
Außerdem : 7 Oberbett-
ziechcn, 7 Leintücher , ach»
Haipfklziechkn . 7 Kissen
ziechen, 2 k-ctnrre Küchea¬
sch änke, 1 Kleiderschrank,
1 Tisch vnd acht Stühle.

Besichtigung Montag abend
zwischen5 und 6 Uhr möglich.
Nietdung bei Frau Seeger.

Studlpfleaer Essich.
A r n b a ch.

Setze 250 Stück

Flaschen,
330 cm, 30—40 Liter

Syrup
für Kunsilimonade und einen
Apparat zur Herstellung von
Limonade dem Bei kauf aus.

Ludwig Naber.

Forstamt Liebenzell.
Saubstamm-Holz-

Verkaus
im unmittelbaren Anschluß an
den Verkauf des Forstamts
Hirsau am Mittwoch , de«
27 April »921 , nochm,
2 Uhr , im „Rößk " zu Hi -sau
aus Staatswald „Hut  Biestls-
berg) Abt. Ob . Brauhalde , Ob.
Tannbrunnen , U. Löneck und
Unt. Bieselssteige : 12 Eichen
mit Fm . 0 .7 IV., 2.7 V. und
0,6 Vl . Kl. und 34 Rotbuchen
mit Fm . 6,7 Ul.. 13 IV. und
1,2 V. Kl. Registerauszüge
werden nicht auegegeben.

Birkenfeld
Zwei schwerere

Läufer-
WkM,

darunter eins zur Zucht ge¬
eignet, hat zu verkaufen

Albert Brenner,
Hauptstr . 22.

Ottenhausen.

Zugelaufen
ist mir ein Hund , Schnauzer.

Derselbe kann gegen Ein-
röckungegebühr und Futtergeld
abgeholt werden bei

OIrrlstlai » 8vIm »IL
zur Hochmühle.

Flechten, Verbrennungen,
Geschwüre, offene Füße,
Wunden aller Art behandelt
man vorte .lhast mit

Wotan-tzaike.
Preis Mark 6 50.

Alleiniger Versand
WM «' »MWH . NMllM

Zimmerleute
finde« sofort Arbeit - ei

KS. LStterle, ZiinmergeMt,
Pforzheim.

^nnf »!izxtr »r»8ri »«1
werden direkt an Private wie folgt versandt : Ungebleichtes
Bav '-wolliuch per Mtr . ^ 6.— Ungebleichtes Baum¬
wolltuch fast unverwüstlich per Mtr . ^ 9.70, Bettzeuge rot
karriert aus p -ima Garnen p. Mtr . ^ 12.—, Hemdenflauelle
guleQ mlität p Mtr . ^8 90, 1 Posten Herrenhemden sehr
haltbar , p. Sick. ^ 22.— Nichtgefallendes nehme gerne zurück,
daher keine Mustersendung.

Verkandgescbäft Aos . Witt.  Weiden 398 , Oberpfalz.

VisitsQl -rsrts»
liekert rssck uncl billig

AssvvK ' svLv



äußerst preiswert:

MWoru
ganz . . . Ztr. 14V.—
gerissen . , 1KV —
gemahlen „ 1KV.—

Maismehl
Ztr 130-

Mh -Lch
Zt . mit Sack 1k . - ^

L
Lo.,

ß ^6U6NbÜk-g,l6l .70. ß

'iS

L H . « .
Heu ê abend Schiff

Neuenbürg.
Sucke für einen Kollegen

aus A, sang Mai möbliertes

Zimmer.
Ober! kretär Ttrohhäcker,

Amtsgericht.
'Ne uen bürg.

zu verlaufen
Wildbaderstraße 404

Wegen gänzlicher Zuchlauf
gäbe verkaufe zu jedem an¬
nehmbaren Preis neun

Kmrsllbnhiiskn.
I. l 10 Monate alt, 0,1 mit
6 Jungen 4 Wochen alt, 0,1
8 Wochen alt, alle gesund,
kräftige Tiere.

H. Wurster , Verwalter,
Bolkrli ilst. Charlottenhöhe,
Post Calmbacha. E., Telefon

Wildbad 64.
8 i r ke n f e l d.

Ei>e schöne, mittelschwere,
32 Wochen trächtigeKalbin
in zu verkaufen

Haumaartenstr . K.
Arnbach.

Sehr gute

Milch-
Zisge

3 jährig, mit einem Jungen
zu veil rufen

Friedrich Wieland.
Dobel.

mit t Junge « , sowie ein
Zicklein

hat zu verkaufen
Karl « «cker am Höhsol.

Höfen.

Gefunden
wurde eine Taschenuhr mit
Kette Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr bei

Gärtner Haider.

»r»l

»«
««_,r:

63 ^ 1 Kugele. /il -estiikstt . e . v . ^ . .
f 6i-m-ufl 4 006 ^- 1- fsnnrufl-

emptiokit sied Inieressknikn in äor pisnboarboitung unä Teilung
von Lsuvorkabsn , sbonso in äor ^ U8tittirung von

rsum- unci rjenkmoIstünsileriZefien
Objekten.

SP 62 . pl-ivsiö uocj ÖfseMI. 6s3b - u. Kf-i6g6f -ct6iil(M3l6.
^6U88erst6 ösreelinung.

ösratungsn sller ^ rt, suek nseti au8iv3rt8 , unverdinäiieli.

»»»«
»«r»»»««»»

Schömberg.
Für alle vorkommenden Ar¬

beiten suchen wir zum sofor¬
tigen Eintritt einen fleißigen.

jlllW Mm.
KostOfferten bei freier

und Wohnung an
Kinderheim Schömberg.kakrraä

mit Freilauf, „Gritzner", mit
neuen Gebirgsreifen, zu ver¬
kaufen

Wilhelm Losch.
Schwarzenberg,
O/A. Neuenbürg,

Scbömberaerstraße 2.

Dobel , den 22. April 1921.

W Danksagung.
W Für die vielen Beweise wohltuender und herz¬

licher Teilnahme während einer langen Krankheits¬
zeit und beim Heimgange meines geliebten Gatten,
unseres treubesorgten und unvergeßlichen Vaters,
Bruders, Schwiegervaters und Onkels

A Wilhelm Schaible»

U
A
A

Hauerobmau « ,
für die vielen, schönen Blumenspenden und die Aus¬
schmückung des Grabes mit Tannengrün, für die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
ebenso für die ehrenden Nachrufe und Kranzspenden
des Herrn Forstmeisters Freiherr von Gaisberg, des
Gemeinderats und Kirchengemeinderats Dobel und
der Holzhauerpartie Dobel, sowie für den erheben¬
den Grabgesang des Gesangvereins Dobel sprechen
wir unseren innigsten, tiefgefühlten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

W
W
M
D
U

U

S
Der verehrten Einwohnerschaft von Neuenbürg

und Umgebung gebe ich hiermit zur Kenntnis,
daß ich ab 1. Mal ein

elektrotechn.ZustMtions-GesW,
M»ionn-Rci>MliiriiillIWte

-mit Ankenvilkelei-
hier eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die
ver hrte Einwohnerschaft mit nur bester und
solidester Ausführung von Stark » und
Schwachstrsm -Anlage « zu bedienen, sowie sämt¬
liche Reparaturen prompt und bestens auszuführm.

Ich bitte höflichst, mich in meinem Unternehmen
unterstützen zu wollen.

UnsSri DLüllsr'
(Braunwarts Nachfolger).

E !WWW

XtnSerwagen :: Sportwagen
XinSermöbel :: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren , Koffer und Reiseartiket

empfiehlt

Wilhelm Brvß, Pforzheim.
Eck« Zerrenner- unS vaumltr . 17.

Herrenal b.
Gebe hiermit den verehrt. Einwohnern von Herren-

alb und Umgebung bekannt, daß ich hier, Gerus»
bacherstratze SV, im Hause des Herrn Waiduer,
Flaschnermeisters, einen

Wal-ZMusHttsals»
A eröffnet habe und empfehle stnich in allen in mein
Ai Fach einschlägigen Arbeiten.

Will). Treiber , Irisellmcisltt.

I. AM Mechld » . «8
Sportplatz des A .-B . Reuenbürg

im breite » Tal.

Sonntag, de» 24. April Ml
: VTsttsplsl :
Wrzheimer BMpiMuS

gegen

I.S.-El. Birkeuseld «8
-Anfang ft Uhr . -

V--2 Uhr: Alte Herren Weißenstein
gegen Alte Herren Birkenfeld.

Der Spielausschutz.

Bruchreis
2.-,

»k-ugspre'»-
^kieltührlich in Neuen.
M Durcĥ
ph tm OrtS- und Ob» .

' .Berkehr sowie im
gen inländ. Verkehr

pS.evm.Postbefi. D«ld.
e-n»«»hth»-»Sn»«

Pfund
Mark

k»>»»"Ixroch a,f m«f«.
I »n Seit»", «d« -»I
gchotzl»,, »-!>-,-x-c»--
Wellungen nehmen all»

Hruchrels kierdem di- Austräger
grob,

Pfund
Mark

Mellen, in Neuenbürg
herbem dir Austräs '
jederzeit entgegen.

2.25.
Dollreis,

gutkocheud,
Pfund a xro»
Mark L.Sff,
Baleueia-
TafeLreis

4.-.

firokonto  Nr . 34 bei
» Überamtr-Sparkaff»

«euenbürg.

Pfund
Mark

c.

Musikhau»

xxxxxxxxx x x xxxxxxxxx

rDifnSl - Stottc,
reizende Muster , von Mk. 17.— au.

8 Musseline, Voile, Seideu-Ssti«.
inelße Vollste, glim md dem«.

IköivkNMt llr.meä.ksutus
Slsiekstr . I

SM " LurüelT.

* weiße Seidcubatisle und Opal.->w.U
^ empfiehlt zu billigen Preisen

§ Lmit Weisel , Ms« rz.«

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

lWtlSbaS.

24 .
April

Vortrag
Xraeger.

Souvtag , 24 Tlpr . nachm. °/«4 Uhr,
imGasth.z.„Kühlen Brunnen", Wilbbad

VordraZ
des Professors Hl-. Kraeger »Düsseldorf
„Warum waren wirDeuttche
im KuslanSe io verkratzt 7"
Eintritt 1 Mk. — Kein TrinkzwangI

«
8 Lrepe Se Chine "AL"""»

Muffeline siir Dirndlkleider,
Neuheit: Tegernseec Dirndl-Stoffe,

neue Schürzenstoffe.
Täglich  Eingang
von Neuheiten in modern.Blusenstoffe«.
kestelillusI.smm8ti'.4,l'korrlieim.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeleilt von der

Direetion der Diseonio .ßtesellschast
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u. Fedcrer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.
5»/, Deutsche Reichsanleihe 77.30 DiSc. Commandit Anteile 243.-
4»/, Württ . Staatsanleihe 80.
4°/o Eßlinger Stadtanleihe —
4«/, Pforzheim. Stadtanleibe —.—
4»/, StutlgarterStadtanleihe 93.—
4«/,W.HpPothekenbanI Pfdbrf . im.—
3»/,»/»Verl. Würit . „ „ 90°/«
4»/,Württ .Creditverein Obl. 99>/,

Wür»t. Vereinsbank 162.—
Bad. AnNin. u. Sodafabrit 515.
Daimler Motoren
Druisch-Luxemb. Bergw.
Gelsenkirckener Bergwerk
Gebrüder JunghanS
C. D. Magiius

88>/, Maschinenfabrik Eßlingen

190.-
296.-
308.-
291V.
270.-
315. -
335.-4>/, »/,Masch.Fabr .Eßling.Obl. u» .—>Maschinenfabrik Hrffer

4»/, «/»Matth .HohnerÄ G.Obt. ior.—j
Baukmäß. Geschäfte «ller Art. « ermittlnng v. Htzpothekeu!

Herrenal b.

S2

(Zweite
Mir.

Vaihingena. E., 22. Apr
Interen Apotheke entstandg

««nd in großen Holz- und K
l Mg, so daß dis Feuerwehr

rennend antraf. Sämtliche
roßen Gebäudes wurden rasi

^Moser Tätigkeit war die ern
8 ^ KUKNdÜk'kl IkI 7(1 mg angebauten Nachbc
I " vuv,iuui rr,l6l . ,v  lrandursache ist noch nichts:

Stuttgart, 21. April. (E
»»»»«»««»»»«»»".»Mxxise) Das Stuttg. „Neue
Ersthlaff.3»str»m»t "« """,, daß die Angaben dort nich

Zöche in München und kann
kdein Laden Eier zum Preis

lLi W zu 90 Pfennig zu kaufen
Pforzhe 'M M Preise von 88 Pfennig

in der Alistadt, Oestliche!,15 Mark keine Rede sein." L
Rrparatnr . WerlftStl-Ate unter Beilegung von4«» lngebote aus Sachsen, Hanne

,.r ..(D .»der Preislage von 1.25 bis
Ankauf und Umtausch «I ^uttgart, 21. April Ei

Instrumente. der staatliche Wasserwc
Mnerstag vormittag beim
lrunü des Neckars , gegenüber

Im Auftrag zu verlaus entdeckte, den er mit vo, ^ Tageslicht beförderte. 6
wegen Trauer verschiedenen^ück>dem hiesigen Schuhml
traaene ürank, der außer für dis Diel

Äfflükü » Mn unter den Papieren ni
- Bekanntlich besä

KlMMgSslMa 6000 Mark.
für Größe 44—46 und2z^Reutlingen, 21. April. (S
iragene ger Generalanzeiger " wu

Mngen wegen Vergehens

^ Altung der HauptangeklagtiPO Mark Geldstrafs verurtc
mitll. Figur. wrden drei wegen Aufruh'

Tameuschneideri « reim Fuß gesetzt. Und da gi
Villa Hindenburg II. Stun, es bestehe im freien Vol

Reutlingen, 22. April, i
es württ. ObstbauvereinsGrä sen ha usen.

Einen guterhaltenen

ZmWllllkr-
sereins, Oekottomierat Friedr
nd Besitzer des Pomologisä

Jahren gestorben. Er w
^ttlnikcklll Deutschlands für Obst- und
AulMU Münsingen, 22. April. (

und Zachen wegen Raubmordve
NAllilKlIWkt » ^ tter und Ostertag, beide

Utnäckigem Leugnen einges
hat zu verkaufen stau in Waldshut ermordet
Emil Ahr b. Hohlbrun«! jaupttäter ist Reutter. Dl

mßerdem noch einige schwer
MOIIööOlLstfl!  legend zur Last gelegt.

irr Hleuerrbüvg HerbertiNjgen, 22. April.
Sonntag den 24. April Ml darlehenskassenverein hat fli

,S . Caniaie ) allender Kriegsteilnehmer L
10 Uhr Predigt (Joh . IS, 1S-2ur allgemeinen Benützung

Lied Nr . 408): Eeihe von landwirtschaftliche
Missionar Stahl aus Ca>»s-

Mmwoch keine Bibelstunde Ivkjl
Schulferien.

B
De
nei

/,2 Uhr Christenlehre (Söhne):
Missionar Stahl aus ^»li

/,4 Uhr Missionsstunde in Will Ettlingen , 21. April,
rennach: _ ^ iazarett entsprungenen

^ Ä wankfurt bekannte Person
Das Ops-r in Waldrennach ist!i Atz Christian

die Basler Msiston bestimmt^ kfurh war Obman
surt. Eines Tages drang ei
lmmando ein. nahm einige'

KaMllch . Kolresdml«
rrr Weuerrbrrrcg WoWätigkeitsfest zum Beste

Samstag , den 23. AprilM>im 25000 Mark durch. S
s - 7Uhrabds . BeichtgeIeg-Mxrst ^ verschollen . Vor l

^ Lei'.n̂ t-sdiensund  im Ettlinger La
' » « .7 « » »»" - us»°b--ch. ,

legenhelt. Aas .eüung d°r H." ^ °hen wegen Landfrieden
Kommunion während der sich Karlsruhe , 20. April,
messe und vor dem HM>em Leopoldsplatz in Psori
gotteSdienst. Stadtverordneten und Kai

S Uhr Predigt und Amt. Übend des 18. März v. Js.
Uhr nachm. Christenlehre->,8 Personen , ^ ebenfalls l

Monetdliii^ Strafkammer verurteilt
um 7 U?r stuh an den unter der Anklage
Tagen fällt er aus . ^ der Gefangenenbefreruv

^slich der Goldschmied Hugo
Methodisten - HeMeÄ A °sser Erwin Kugel aus

- Öfterer aus Brötzingen un
Unt. Gartellstraße Nr. S7̂ raus Diefenbach. Nach ei

(Prediger E. Lang). Ux Geschworenen folgenden
S - « « tagvorm . ./. ' 0Uhr P« Msterer wurden des schwer!

tagsschule." tzZKr des Hausfrieden

zu 10 Monaten Gefi
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